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a Die Sprache zählt immer, wenn man eine Reihenfolge 

genau beschreibt und dabei «erstens», «zweitens» und 

«drittens» sagt. Manchmal sagt man auch «zuerst» und 

«nachher» oder «danach» oder «später». 

b Mit Sprache kann man Rechnungen ohne Zahlenzei-

chen aufschreiben, zum Beispiel «die Hälfte von vier». 

So kann ein kleiner Text aus Buchstaben auch eine 

kleine Rechnung sein. 

c Wenn jemand «sechs und fünf» sagt, weiss die 

Zuhörerin oder der Zuhörer nicht genau, wovon gespro-

chen wird. Es braucht Nomen, um genau zu beschrei-

ben, was gemeint ist. «Sechs Glacés und fünf Löff el» 

oder «sechs Stunden und fünf Minuten» können wir 

uns vorstellen.

d Wenn man in der Deutschschweiz wohnt, ist es 

wichtig, dass man Schweizerdeutsch oder Hochdeutsch 

sprechen kann. Im Tessin ist es wichtig, dass man 

Italienisch spricht. In jedem Land ist es wichtig, dass 

man die Sprache sprechen kann, die alle verstehen. 

Man kann also sagen, in jedem Land zählt eine andere 

Sprache, aber die Sprache zählt immer. 

e  Die Sprache zählt, wenn wir miteinander reden. Es 

ist wichtig, wie wir reden, welche Wörter wir benut-

zen. Je nachdem achten wir zum Beispiel darauf, dass 

wir mit den Wörtern etwas genau beschreiben oder 

dass wir Wörter verwenden, die nicht verletzen. 

f Mit den verschiedenen Zeitformen der Verben 

können wir sagen, ob etwas schon vorbei ist oder ob 

etwas gerade jetzt passiert oder erst geschehen wird. 

Es spielt eine Rolle, ob ich sage «Reto traf sich mit 

Claudio» oder «Reto triff t sich mit Claudio». Die 

Sprache – oder die Form der Sprache – zählt.
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g Die Sprache zählt, wenn wir erzählen. Wenn wir 

erzählen, «zählen» wir auch irgendwie auf: Wir zählen 

Erlebnisse oder Ereignisse auf. Oft verwenden wir 

dabei Wörter wie: «und dann; nachher; später; dann; 

vorher; zuerst; zuletzt».

h Mit Sprache können Menschen in der Gegenwart 

darüber berichten, was einmal war, oder Vermutun-

gen anstellen, was einmal sein könnte oder sein wird. 

i Mit Hilfe der Sprache kann man ganz verschiedene 

Dinge zählen. Manchmal zählt man auch Dinge auf und 

sagt, wie viel es von etwas gibt oder wie lange etwas 

dauert. Es gibt dafür spezielle Begriff e wie Deziliter, 

Meter, Stunde, Franken, Grad, Kalorien und so weiter. 

 

j Wir können mit Buchstaben (Wörtern) zählen: «Eins 

und eins und eins». Oder «Im 16. Jahrhundert». 

Jahrhundert meint 100 Jahre, 16. Jahrhundert meint 16 

mal 100 Jahre: «Ein Jahrhundert und ein Jahrhundert 

und ein Jahrhundert …». Wenn wir vom 16. Jahrhundert 

sprechen, sind die Jahre 1501 bis 1600 gemeint und 

nicht die Jahre von 1600 bis 1699.

k Wenn jemand «Pommes frites» anstatt «Pomfrit» 

sagt, versteht man im ersten Moment nicht, was er 

meint. Die korrekte Aussprache zählt!  

l Die Sprache zählt, wenn Texte Fussnoten haben. 

Alle genaueren Angaben oder Erklärungen in einem 

Text werden gezählt, ganz unten auf der Seite.
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im  Einkaufszentrum

Siegfried Tiefenbachers Hobby

Nachdem er pensioniert worden war, erfand Siegfried «Siggi» Tiefenbacher ein eigen artiges 

Hobby: «Aktions-Bingo». Er schrieb zu Hause eine beliebige Liste mit Lebens mitteln, ging 

mit dem Zettel in die Filiale eines Grossverteilers und wartete auf die Lautsprecheransagen 

mit den Aktionen. Wenn eines der Worte auf seinem Zettel aufgerufen wurde, strich er es 

durch. War die Liste abgestrichen, rief er laut «Bingo!» durch die Filiale. Die Umstehenden 

schauten ihn seltsam an. Das machte ihm allerdings nichts aus. Er lächelte zufrieden vor 

sich hin, kaufte etwas Kleines fürs Abendessen ein und schrieb auf dem Heimweg in Gedan-

ken bereits den nächsten Aktions-Bingo-Zettel.

Er staunte nicht schlecht, als er seine Spielidee eines Tages kopiert fand. Der Trend kam, 

woher denn sonst, aus Amerika. «Shopping-Bingo» hiess es dort und war im Begriff , die 

europäischen Supermärkte heimzusuchen. Bereits wurden erste Meisterschaften ausge-

tragen, und irgendwann war auch Siggis Grossverteiler an der Reihe. Der ganze Laden 

war für den Wettkampf gesperrt, die Zuschauer standen dicht gedrängt den Wänden entlang, 

die Teilnehmer liefen nervös mit ihren Listen durch die Gestelle und schrien ihr «Bingo!», 

als ginge es um Leben und Tod. Siggi stand mit grossen Augen da und schüttelte immer 

wieder leise den Kopf. Am Ende des Events war der ganze Boden des Einkaufszentrums 

mit Shopping-Bingo-Zetteln übersät. Sie waren alle randvoll mit Artikeln, dahinter standen 

rätselhafte Zahlen und Abkürzungen. Siggi hob einen davon auf, betrachtete ihn lange, 

steckte ihn ein und ging nach Hause.

Siegfried «Siggi» Tiefenbacher spielte 

nie mehr Aktions-Bingo. Er hatte aber, 

als er den Zettel noch einmal anschaute, 

bereits ein neues Hobby entdeckt. 

Er sammelte von nun an Zettel, die auf 

dem Boden lagen, wo irgendetwas drauf-

stand, und dachte sich Geschichten dazu 

aus. Was er nicht ahnen konnte: Auch 

dieses Hobby gab es bereits. Natürlich, 

wo denn sonst, in Amerika.
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Gültig ab 13.12.2009

Montag - Freitag Samstag Sonn- und Feiertag

4 55

5 25 40 45

6 00 07 15 22 30 37 45 52

7 00 07 15 22 30 37 45 52

8 00 07 15 22 30 37 45 52

9 00 07 15 22 30 37 45 52

10 00 07 15 22 30 37 45 52

11 00 07 15 22 30 37 45 52

12 00 07 15 22 30 37 45 52

13 00 07 15 22 30 37 45 52

14 00 07 15 22 30 37 45 52

15 00 07 15 22 30 37 45 52

16 00 07 15 22 30 37 45 52

17 00 07 15 22 30 37 45 52

18 00 07 15 22 30 37 45 52

19 00 07 15 22 30 37 45 52

20 00 10 25 40 55

21 10 25 40 55

22 10 25 40 55

23 10 25

4 55

5 25 40 55

6 10 25 35 45 55

7 05 15 25 35 45 55

8 05 15 25 35 45 55

9 05 15 25 35 45 55

10 05 15 25 35 45 55

11 05 15 25 35 45 55

12 05 15 25 35 45 55

13 05 15 25 35 45 55

14 05 15 25 35 45 55

15 05 15 25 35 45 55

16 05 15 25 35 45 55

17 05 15 25 35 45 55

18 05 15 25 35 45 55

19 05 15 25 35 45 55

20 05 20 30 40 50

21 00 10 20 30 40 50

22 00 10 20 30 40 50

23 05 25

4 55

5 25 45

6 05 25 45

7 05 25 45 55

8 05 15 25 35 45 55

9 05 15 25 35 45 55

10 05 15 25 35 45 55

11 05 15 25 35 45 55

12 05 15 25 35 45 55

13 05 15 25 35 45 55

14 05 15 25 35 45 55

15 05 15 25 35 45 55

16 05 15 25 35 45 55

17 05 15 25 35 45 55

18 05 15 25 35 45 55

19 05 15 25 35 45 55

20 05 20 30 40 50

21 00 10 20 30 40 50

22 00 10 20 30 40 50

23 05 25

Feiertage: An Feiertagen gilt der Sonntagsfahrplan. Als Feiertage gelten: Neujahr, Karfreitag, Ostermontag, 1. Mai, Auffahrt, Pfingstmontag,
1. August, 25. und 26. Dezember. (An Tagen vor Feiertagen sowie während der Basler Fasnacht gelten Spezialfahrpläne)

Information: Kundenzentrum am Barfüsserplatz, Tel. 061 685 14 14 Internet: www.bvb.ch

 Nummer der Buslinie

  Telefonnummer für weitere Informationen

  Diese Zahlen zeigen, wie viele Minuten 

die Reisezeit vom Einstiegsort bis zum 

Zielort beträgt

  Datum, ab welchem der Fahrplan 

gültig ist

  Stunden der Abfahrtszeiten

 Minuten der Abfahrtszeiten
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Cityticket






